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Bewusstseinsbildung und Regionalentwicklung wurden seit-

Dieser Kinderregionsführer ist eine weitere Maßnahme, um 
-
-

ermark ist für ihre kulinarischen Hochgenüsse hinsichtlich 

-

-
-
-

entstanden. 
-

-

www.naturpark-suedsteiermark.at



Ein Naturpark ist eine Region mit einer besonders wert-

-

-
-

-

und die Natur für den Menschen im Allgemeinen ist.
 

aus. 

-

der Steiermark aus.
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Nicht so in der Naturparkregion Südsteiermark. Dieses Büch-

Kindern erarbeitet wurde.
-
-

-
-

-

-
möglichkeiten, Museen, Kultureinrichtungen, Ölpressen und 

-

-



-

Der Mensch muss dem entgegenwirken. 
-
-

me bieten. Deshalb muss dafür gesorgt 
-

-

-

-

Außerdem kann der Mensch darauf ach-

Du kannst auch etwas für 

Beispiel indem du ein 
Insektenhotel bastelst. 

-
-

Das heißt, dass der Naturpark eine sehr abwechs-

aus Äckern, Blumenwiesen, Streuobstwiesen, 
-

-
kultur und sie ist ein besonderes Merkmal des 

-

-

-
fenanbau.

Naturpark-
Gemeinden sind: 

-

Heimschuh, Großklein, 

und St. Nikolai im Sausal 

98

fenanbau.

He

Die Koordinaten:  

Dosen-Insektenhotel 
Das Hotel in der Dose soll eine 
Nisthilfe für Bienen sein. Sie 

und in Ruhe ihre Eier ablegen.   
Wenn ein Bambusröhrchen zu-
gemauert ist, wisst ihr, dass eine 
Biene ihre Eier darin abgelegt 

junge Bienen schlüpfen. 

Du benötigst dazu:
- eine leere Konservendose
- hohle Halme von Schilf 

oder Bambus
- etwas Gips

- Schnüre und Bänder 

Als erstes säuberst du die Dose 
gründlich. 
Dann bedeckst du den Boden 
der Dose mit ca. 0,5 cm Gips. 
Nun musst du die Halme auf die 
Länge der Dose einkürzen. Ach-
te dabei darauf, dass sie nicht 
ausfransen, denn nur sauber ge-
schnittene Halme werden auch 
besiedelt. 
Danach werden die Halme dicht 
an dicht in den noch feuchten 
Gips  gesteckt.
Mit Schnüren und Bändern 
könnt ihr eure Dose umwickeln 
und verzieren. 
Wichtig ist, dass die Insekten-
hotels regengeschützt und stabil 
moniert werden.



-
-

________________________________________

-
tur gibt. 
Auf dem Naturerlebnispfad durch die Au hinter dem 

-

-
cke auf die Natur, und diese bildet wiederum einen wun-
derbaren Rahmen für die Kunst.
________________________________________

-
-
-

________________________________________

________________________________________

Südsteiermark ein besonders seltenes 

aus, als ob sie eine Maske mit Brille tra-
gen würde. 

in deine Becherlupe gibst, achte darauf, 

-

-

du nachsehen, ob du Kaulquappen darin 
-

ser in deine Becherlupe. Haben sie schon 

-
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Becherlupe bauen
Um kleine Tiere oder Blüten und 
Blätter genauer untersuchen zu 
können, braucht man eine Lupe. 
Mit einer Becherlupe geht das 
besonders gut. 

Du benötigst dazu:
- ein Einmachglas 

- Klarsichtfolie
- ein starkes Gummiringerl

Das Tier, das Blatt oder die Blü-
te, die du betrachten willst, legst 
du auf den Boden des Glases. 
Wenn es ein lebendes Tier ist, 
achte darauf, dass du es anschlie-
ßend gleich wieder frei lässt. In 
der Becherlupe bekommt es zu 
wenig Luft.
Dann gibst du Klarsichtfolie 

-
festigst sie mit dem Gummirin-

du etwas Wasser.  
Das Wasser formt eine Linse, die 
alles darunter vergrößert.



-
-

-

Moors trocken legen. Das macht man heute aber nicht 

-
mutlich haben auch diese einen wahren Kern. 

Moor nicht mehr losgelassen werden. 

-

________________________________________

-
-
-

kleine Mühlen der Bauern, heute kann man noch die 

Durch das Moor führt ein gesicherter Moor-
pfad mit Aussichtswarten und Stegen.

-
-
-

lingsknotenblumen. Im Sommer blühen 

-

entdecken. 
-
-

-
sche auf einmal!

-
-
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Der Sonentau
Der Sonnentau hat eine be-
sondere Strategie entwickelt, 

zu bekommen. 
An den Blättern bildet sich 
ein klebriges Sekret. Kleine 
Insekten meinen es wären 
Tautropfen. Wenn sie davon 
trinken wollen, bleiben sie 
kleben. 
Nun löst der Sonnentau seine 
Beute in aller Ruhe auf. Den 

dabei entsteht nimmt er auf. 
Vom Insekt bleibt nur die 
harte Hülle zurück.

Durch das Moo
pfad mit Aussic

lingsknotenblu

Der Sonentau
Der Sonnentau hat eine be-
sondere Strategie entwickelt, 

zu bekommen. 
A d Blätt bild t i h



Ein kleines Floß bauen:
Im ruhigeren Wasser kannst du ein kleines Floß 
schwimmen lassen. In einer Gruppe mit mehren 
Floßen könnt ihr auch ein Rennen veranstalten. Ihr 
könnt auch versuchen, Sachen mitzutransportieren. 

Du benötigst dazu:
- ein Taschenmesser
- Ästchen in der gleichen Länge 
- eine Wollschnur oder ein Bindfaden
- dicke Stopfnadel

- Farbe und Pinsel

Lege die Ästchen ordentlich nebeneinander und um-
wickle sie mit deiner Schnur. Dabei musst du zwischen den Stöckchen immer den 
oberen Faden nach unten bringen und den unteren nach oben. 
Nun bindest du an die Unterseite quer dazu zwei gleich lange Stöckchen. So wird 
das Floß stabil.
Für den Mast suchst du dir ein schönes Stäbchen, vielleicht mit einer kleinen 
Astgabel an der Spitze, oder du machst eine Kerbe am oberen Ende. Stelle es in 
die Mitte deines Floßes. Von der Spitze aus ziehst du vier gleich lange Fäden zu 
den Ecken des Floßes und bindest sie dort fest.

Fahne. Binde sie an deinem Mast fest. Das geht am besten mit der Stopfnadel. 

Ein besonderes Highlight im Sommer!

-

Die Remschniggalm ist die südlichst gelegene Alm Öster-
reichs. Im Mai ist diese Almwanderung besonders schön, 

-
-

hinein in die Hügel und Almen in Slowenien. 
________________________________________

gut spüren kann. 
-

-
nen Geburtsbaum suchen und über seine 
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Baum umarmen
Wende deinen Blick nach oben und schau dir die Blätter der 
Bäume an. Die jungen Buchenblätter bekommen einen zauber-

-
pappel winken dir beim leisesten Windhauch zu. 
Umarme einen Baum, der dich besonders anspricht. 
Versuche seine Energie zu spüren. – Hat er dir etwas zu sagen?

ß bauen:
annst du ein kleines Floß 
einer Gruppe mit mehren 
ein Rennen veranstalten. Ihr 
Sachen mitzutransportieren. 

n Länge 
ein Bindfaden

ich nebeneinander und um-
nur. Dabei musst du zwischen den Stöckchen immer den 
bringen und den unteren nach oben. 
terseite quer dazu zwei gleich lange Stöckchen. So wird 

dir ein schönes Stäbchen, vielleicht mit einer kleinen 
der du machst eine Kerbe am oberen Ende. Stelle es in 
Von der Spitze aus ziehst du vier gleich lange Fäd

bi



-
-

-

im Naturpark Südsteiermark abgespielt hat. 

sind sie.
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Was machen ArchaologInnen? 

Das Wort Archäologie besteht aus zwei griechischen Wörtern: 

„archaios“ heißt alt, und „logos“ bedeutet Lehre. Statt Archäo-

logie kann man daher auch „Altertümerkunde“ sagen. 

Die meisten Leute stellen sich vor, dass ArchäologInnen in der 

Erde graben und dabei auf alte Tonscherben, Knochen oder 

Werkzeuge stoßen. Diese untersuchen sie und bringen sie ins 

Museum. Und es ist wirklich so, dass vieles in der Erde ver-

steckt ist. Man nennt die Orte, an denen gegraben wird, archäo-

logische Ausgrabungen. 
Die ForscherInnen sind nicht nur mit Graben beschäftigt. Sie 

betrachten diese ganz genau. Auf solchen Luftbildern können 

sie Veränderungen des Bodens erkennen. Ist er etwa verfärbt, 

kann das ein Hinweis auf alte Mauern oder Gräber sein.

:



-
-

Die Kelten lebten am Burgstallkogel, wo ihre Siedlung 

-

Die Kinderreporter und -reporterinnen der 4. Klasse der 

-

-

-

Hirse, Dinkel, Birnen, Haselnüsse 
und auch Erbsen.
Eine solche Erbse ist im Museum 

-

die noch gibt.
-

Die Römer machten sich über  

-

Grund. Denn die Kelten wurden 

sauber war. Und so war es gesün-

1918



 

-

-

Die Römer hatten im Gegensatz zu den Kelten 
eine Schrift entwickelt, mit der sie Geschichten 
aufschreiben konnten. 
So sind uns heute auch Spiele bekannt, die Kin-
der und Erwachsenen damals spielten. 
Eines davon geht so:
Rund um ein Tonköpfchen werden viele Kirsch-
kerne im Kreis aufgelegt. Mit einem Würfel 
wird reihum gewürfelt. Die Augenzahl des Wür-
fels gibt an, wie viele Kirschkerne ihr aus dem 
Kreis nehmen müsst. 
Wer genau das letzte Kirschkernchen nehmen 
kann, hat gewonnen. 

 

Auch hier haben die Kinderrepor-
ter und -reporterinnen nachge-
fragt. Geforscht hat die 4. Klasse 

-

Dabei stellte sich heraus, dass die ersten Christen der 

seinem Namen.  

Die Römer kamen in die Gegend, als die Kelten schon da 
-

-

2120



gekracht hat. Mit einem großen Kamm wurden die Kap-

-

-
waschen waren.
Die normale Kleidung war sehr robust und wurde auch 

-

-

Kellern, in denen es kalt genug war, gelagert. In den Bau-

gelagert werden konnten. 

Bienenwachs und Rindertalg und Rübenöllampen. 

-
-

Computer dachte man noch nicht einmal. 

-
essierte die KinderreporterInnen. Diesmal war es die 3. 

-
her wurde die Kleidung in der Region oder sogar am ei-
genen Hof hergestellt. 

gebraucht hat. 

2322



-

-

-
gewandt.

Das Öl schmeckt nicht nur gut, es ist auch total gesund.

aber schon werden. 
-

wahrt ihr es am besten im Schrank auf. 
-

2524

Alles war voll mit Urkunden, Bildern, alten Maschinen….. Dort sah man Maschinen, die man für die Herstellung des Kernöls benötigt hat. Frau Ur-sula erklärte uns die vier Schritte der Herstellung von Kernöl. Um einen Liter Kernöl herzustellen braucht man 35 Kürbisse!!!!!! 
-aus kneten, 3. Rösten und 4. Pressen. 

Wir waren ein bisschen verwundert, aber es ist ganz leicht zu verstehen. 

Presse, die im Museum steht. Und die Frauen mussten den Teig kneten.

Licht hält, wird es rot wie Rotwein. Wenn man es ausgießt, ist es schwarz und in der Schüssel plötzlich grün. 

die Kernöl verarbeiten. 

-bliebene Teig, zusammengequetscht und in runder Form. Er ist super zum 
 Unsere Buben bekamen 5 Platten geschenkt. 

Dann  mussten wir wieder zurück zur Schule fahren. Das war ein echt sehr 



 

-

der Südsteiermark auf Besuch sind und eine besonde-

-
-

-

-

2726
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-
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DIE GEFRÄSSIGEN RABEN

und ein Känguru aus Australien auf Besuch in der Steiermark. 

Leider auch gefräßige Raben. Sie machten sich über alles her, was 

sie sahen, besonders über die leckeren Weintrauben, die die an-

deren Tiere für ihren Weintraubenkuchen brauchten. Ohne diesen 

Kuchen bekamen die Tiere aus der Steiermark schlechte Laune. 

Als alle Tiere aus der Region schlechte Laune hatten, beschlossen 

der Bär, der Emu und das Känguru etwas zu unternehmen. 

Sie dachten lange über einen guten Plan nach, aber entweder war 

Aber der Bär hatte plötzlich eine Idee. Er weihte seine Freunde 

ein und sie begannen sofort mit der Arbeit. Das Känguru brachte 

Eukalyptusholzbretter aus seiner Heimat mit. Der Emu rannte in 

eine Gaststätte und brachte einen Besen mit. Und der Bär brachte 

einen Ahornbaum aus seiner Heimat mit. Der Bär steckte den gro-

ßen Ahornbaum in den Boden. Das Känguru hüpfte auf den Bären 

und befestigte die Eukalyptusholzbretter auf dem Ahornbaum. Der 

Emu hüpfte zuerst auf den Bären und dann auf das Känguru und 

befestigte den Besen auf dem Ahornbaum. Die drei Freunde waren 

sehr zufrieden mit ihrem Werk. Und schon bald blies der Wind in 

den Klapotetz, schon drehten sich die Eukalyptusholzbretter und 

Der Bär, das Känguru und der Emu luden alle Tiere auf einen le-

ckeren Weintraubenkuchen ein.

 

Glucks-Weintraubenkuchen

Du benötigst dazu:

   
Schalte als erstes das Backrohr ein und stelle die Temperatur 

mit den beiden Strichen oben und unten. 

Weintrauben werden gewaschen und sanft abgetrocknet. 

lange, bis es schaumig wird. Das Backpulver musst du mit dem 
Mehl mischen und mit einem Schneebesen unter die Masse 
rühren. Als letztes gibst du die Weintrauben dazu und rührst 
nochmals vorsichtig um. 
Den Teig füllst du nun in die vorbereitete Form und stellst 
diese ins Rohr.  Nun musst du noch 45 Minuten warten, denn 
so lange dauert es, bis der Kuchen fertig gebacken ist. 

:

Es sind eine Schere, ein Schönheitsgerät, zum abreiben der Haut und ein Wa-
schlappen in Fischform. Der Ton aus dem der Fisch hergestellt wurde konnte 
Wasser aufnehmen und die Struktur des Tons wirkte wie ein Peeling für die Haut.



 in der Sulm

Guide: Uschi Profanter

Mail: www.unsci-profanter.at 

Arnfels – 

www.tc-arnfels.at

Ehrenhausen – 

 
Heimschuh –  

www.tennishalle-heimschuh.at

Sportarten angeboten.

www.motorikpark.com

Großklein – 

 in der Sulm

Guide: Markus Grabler

3332



Arnfels – 

-

 

Großklein – 
www.fc-grossklein.com 

-
-

-

Infos:  

-
sclub

3534



 

Großklein – 

Reitkurse für Kinder und Erwachsene, Reitunterricht für An-
-

www.wellinghof.at

-
dung.

-
straße.

-

 

www.su-rebenland.at

-

Straß in Steiermark – 
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Arnfels –  
www.schlossspiele.com 

-
staltungen für Kinder. 

Ehrenhausen – 

Kleines Museum über Ausgrabungen, in einem Rauchstuben-
haus 

Großklein – K

www.eselwandern.at

 - Elisabeth Müller

www.kindundpferd.at 

St. Nikolai –  

3938



die Menschen früher lebten. Rauchkuchl und Strohdach sind 

St. Nikolai im Sausal – 

-

Im alten Bauernhaus gibt es ein Heimatmuseum mit Bienen-

Straß in Steiermark –  

Großklein – 

-
ranmeldung.

-
men.

Großklein –  

www.sulmtal-sausal.at

SEGGAUBERG 

Kinderführungen sind möglich. Infos und Anfragen im 

4140



Arnfels – im Gemeindeamt

 der Pfarre und Gemeinde

  

Großklein –  

 

 

 

Großklein – 
 

www.oelmuehle-kremsner.com

Heimschuh – 

www.hartlieb.at

-

Das Schaupressen kann kostenlos besucht werden.

möglich.
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www.siakkos.com

mehr... 

 SKRINGER

-
-

St. Nikolai im Sausal – 

www.kleinefarm.org

St. Nikolai im Sausal – 

St. Nikolai im Sausal –  

Ehrenhausen

www.baerenhof-berghausen.com 

Ehrenhausen

www.lafarge.at
-

Großklein –  

Großklein –  

www.weiberhof.at

Die Strecke ist ca 1 km lang. Alle Hindernisse sind umgebaute 
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-

-

-

 
Die Strecke der Sulmtalbahn wurde originalgetreu im Maß-

-

Großklein –  

-

-
Region mit der Schilcher Region. Entlang rebenbewachsener 

-
thons.

-

-

Arnfels

Standeln. Bei der Markthalle. 

Arnfels

Schmuck, Bildern und anderen selbstgemachten Dingen.

Magnet. 

4746



-
-

nernte.

-
-

ten für MusikerInnen, MusikschülerInnen und -studentInnen. 

 

 

Bustransfer wird organisiert.
Infos: 
www.regionarnfels.at/regionarnfels-mondscheinwanderung.php

Als besonderes Highlight der Ballontage darf man sich wieder 
-

hen am Samstagabend freuen.

www.sulmtal-sausal.at

 

4948



Pistorf –  in der Sulmtalhalle 

 

 

-

St. Nikolai im Sausal – Nikolaiberg – 
-

St. Nikolai –  

St. Nikolai –  

-

-

Straß in Steiermark –  in der Kaserne

Straß –  
Im April.

kleine Kinder.

Straß in Steiermark – 

 
-

-

-

St. Nikolai – Sommerhort 
-

be.
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SÜD
STEIERMARK

Regionalmanagement Südweststeiermark GmbH - Naturpark Südsteiermark
Grottenhof 1, 8430 Leibnitz, +43 3452 71305

office@naturpark-suedsteiermark.at
www.naturpark-suedsteiermark.at

Wir spielen überall!


